für den Kreis Gr. W 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 18. September 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Polizeiverordnung 

betreffend Ergänzung der Polizeiverordnung über 
den Verkehr von Autobuſſen und Kraftfahr⸗ 
droſchken vom 29. Juli 1925 (St. A. S. 265). 
Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über 


Nr. 1. 


die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 


(G. S. S. 195) und der §8 6, 12 und 15 des Geſetzes 


über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. 


S. S. 262) in Verbindung mit Artikel 3 des Geldſtra⸗ 


fengeſetzes vom 28. September 1923 (G. Bl. S. 999), 
§ 9 des Geſetzes über die wertbeſtändige Rechnungs⸗ 


einheit in Danzig vom 20. Oktober 1923 (G. Bl. S. 
1067) und Artikel 1 der Verordnung betreffend die 
Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden vom 
23. Oktober 1923 (G. Bl. S. 1101) wird unter Zu⸗ 
ſtimmung des Verwaltungsgerichts für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig folgendes verordnet: 


rs Ira A | 
I. Der $ 2 der Polizeiverordnung betreffend den Ver⸗ 


kehr von Autobuſſen und Kraftdroſchken vom 29. 
Juli 1925 (St. A. S. 265) wird hinter Abſatz 2 
durch folgenden Abſatz 3 ergänzt: 
„Die im $ 1 bezeichneten Kraftwagen müſſen mit 
mechaniſchen Scheibewiſchern, mechaniſchen Stopp⸗ 


zeichen und Rückblickſpiegeln ausgerüſtet ſein. Für 


Kraftwagen, die nur im Bezirk der ſtaatlichen Po⸗ 
lizei verkehren, kann der Polizeipräſident die Aus⸗ 
rüſtung mit geeigneten Geſchwindigkeitsmeſſern an⸗ 
ordnen.“ a i 
II. Der $ 5 der genannten Polizeiverordnung wird 
durch folgenden Abſatz 2 ergänzt: 
„Dem Fahrperſonal iſt der Genuß von alkoholi⸗ 
ſchen Getränken während des ganzen Dienſtes, d. 
h. bis zur Rückkehr des Wagens in die Garage bezw. 
der Uebergabe an den Nachfolger, unterjagt.“ 


8 2. { 
Die Ziffer 1 8 1 dieſer Verordnung tritt 6 Wochen 
nach Veröffentlichung in Kraft mit Ausnahme der Be⸗ 
ſtimmung über die Geſchwindigkeitsmeſſer, welche eben⸗ 
ſo wie Ziffer II ſofort in Kraft tritt. 
Danzig, den 29. Juli 1930. ler 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Gehl. Areczynſki. 
Vorſtehende Polizeiverordnung wird hiermit zur all⸗ 
gemeinen Kenntnis gebracht. : 
Tiegenhof, den 12. September 1930. 
Der Landrat. i 
Ni. . 


Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 

Die Betriebsunternehmer der bei der landw. Berufs⸗ 
genoſſenſchaft verſicherten landwirtſchaftlichen Betriebe 
haben laut Satzung die Verpflichtung, Aenderungen 


in ihrem Betriebe, die auf die Verſicherung bei der 


Berufsgenoſſenſchaft von Einfluß ſind, binnen einer 
beſtimmten Friſt dem Sektionsvorſtande (Kreisausſchuß) 
W anzuzeigen. Die in Frage kommenden 858 


7 


reis⸗Blat 


„30, 32 und 44 der Satzung ſind unten abge⸗ 
druckt. Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften können 


erder 


1930 


zu einer Beſtrafung der Betriebsunternehmer führen. 
Außerdem hat, wenn infolge der Betriebsänderung 
eine Ermäßigung des Beitrages oder der Fortfall der 
Beitragspflicht eintreten würde, der Unternehmer keinen 
Anſpruch auf Berückſichtigung für die Zeit vor der 
Erſtattung der Anzeige, wenn die Betriebsänderung 
verſpätet angezeigt wird. n 1 OR 
Die Betriebsunternehmer landwirtſchaftlicher Betrie⸗ 
be weiſen wir auf die unten abgedruckten Beſtimmungen, 
der Satzung ausdrücklich hin und erſuchen um ſorgfäl⸗ 
tige Beachtung derſelben ; w, 
Die Herren Ortsvorſteher erſuchen wir, dieſe Be⸗ 
kanntmachung auf geeignete Weiſe zur Kenntnis der in 
Frage kommenden Betriebsunternehmer zu bringen. 
Betriebseröffnung. . 
3798, N 
Die Eröffnung eines neuen Betriebes der im 8 2 
bezeichneten Art ſowie den Beginn einer der daſelbſt 
bezeichneten Tätigkeit hat der Unternehmer der Gemein⸗ 
debehörde des Betriebsbeſitzes und dem Sektionsvor⸗ 
ſtand unter Angabe der Art und des Umfanges des 
Betriebes oder der Tätigkeit ſchriftlich binnen einem 
Monat anzuzeigen. W % „ Ties 
Betriebsänderungen. 
„ ee hun 
Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben Aenderungen ih⸗ 
rer Betriebe einſchließlich der mitverſicherten Neben⸗ 
betriebe und der in der R. V. O. bezeichneten Tätigi⸗ 
keiten, die für die Tätigkeiten, die für die Zugehörig⸗ 
keit zu der Genoſſenſchaft oder für die Umlage wichtig 
ſind, dem Sektionsvorſtande binnen 2 Wochen nach, 
Eintritt der Aenderung ſchriftlich anzuzeigen. 
er Zugehörigkeit zur Genoſſenſchaft bemißt ſich nach 


Gelangt auf andere Weiſe eine wichtige Betriebs⸗ 
änderung zur Kenntnis des Sektionsvorſtandes, ſo hat 
dieſer den Betriebsunternehmer unter Hinweis auf die 
geſetzlichen Strafvorſchriften zur vorſchriftsmäßigen An⸗ 
meldung zu veranlaſſen und dieſe nötigenfalls ſelbſt zu 
bewirken. f as inne 

Das weitere Verfahren richtet ſich, was die Zugehö⸗ 
rigkeit zur Genoſſenſchaft betrifft, nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen; was das Umlegen der Beiträge anbe⸗ 
langt, nach 88 25 bis 27 der Satzung. Tritt infolge 
der Betriebsänderung eine Ermäßigung des Beitrages 
oder der Fortfall der Beitragspflicht ein, ſo hat der 
Unternehmer, falls er die Betriebsveränderung zu ſpät 
anzeigt, keinen Anſpruch auf deren Berückſichtigung 
für die Zeit vor der Erſtattung der Anzeige 

Wechſel des Unternehmers. 109 

Jeden Wechſel der Perſon, für deren Rechnung der 
Betrieb geht, hat der neue Unternehmer oder ſein ge⸗ 
ſetzlicher Vertreter binnen 4 Wochen dem Sektions⸗ 
vorſtande ſchriftlich anzuzeigen. 

Einſtellen und Ausſcheiden des Betriebes. 


9 32111! 7 Er 

Iſt ein Betrieb, ein Nebenbetrieb oder eine der in 
der R. V. O. bezeichneten Tätigkeit eingeſtellt worden, 
oder iſt ein Betrieb infolge ſatzungsmäßiger Beſtim⸗ 
mung der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig aus 
der Verſicherung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft ausgeſchieden, ſo hat dies der Unternehmer 
dem Sektionsvorſtande binnen 4 Wochen ſchriftlich an⸗ 


’ 


ze 


zuzeigen. Die Friſt beginnt mit dem Zeitpunkte, zu. 
welchem der Unternehmer die Einſtellung oder die das 


Ausſcheiden des Betriebes begründende Tatſache kann⸗ 


te oder den Umſtänden nach kennen mußte. 

Die Beſtimmungen der 8s 30, 31 gelten entſprechend. 

Betriebsbeamte und Facharbeiter. 
$ 44. 

. Anmeldung. 

Betriebsunternehmer, welche verſicherungspflichtige 
Betriebsbeamte oder Facharbeiter beſchäftigen, haben 
dies binnen 4 Wochen nach dem Inkrafttreten dieſer 
Satzung oder dem Beginne der Beſchäftigung dem 
Sektionsvorſtande anzumelden und dabei die Zahl der 
Beſchäftigten, die Art und jährliche Dauer ihrer Be⸗ 
ſchäftigung und den zu gewährenden Entgelt anzuge⸗ 
ben. Tritt hierin eine für die Zuſchlagsberechnung 
wichtige Aenderung ein, ſo iſt dies in derſelben Weiſe 
anzumelden. N 
Für Genoſſenſchaftsmitglieder, welche die Anmel⸗ 
dungen nicht rechtzeitig, unvollſtändig oder unrichtig 
eingereicht haben, ſtellt ſie der Sektionsvorſtand auf 
oder ergänzt ſie. 

Auf unrichtige oder nicht rechtzeitige Anmeldungen 
finden die geſetzlichen Strafvorſchriften Anwendung. 

Tiegenhof, den 15. September 1930. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 

als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 3. —— 


Beitragsumlage der Landwirtſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft. 

Den Ortsbehörden des Kreiſes gehen in der nächſten 
Zeit die Heberollen über Beiträge auf die Umlage für 
das Jahr 1929 und Vorſchüſſe auf die Umlage für das 
Jahr 1930 zu. Die Heberollen ſind alsbald nach vor⸗ 
heriger ortsüblicher Bekanntgabe während 2 Wochen 
zur Einſicht der Beteiligten auszulegen. Nach erfolg⸗ 
ter Auslegung iſt die hierüber auf der Heberolle vor⸗ 
geſehene Beſcheinigung ordnungsmäßig zu vollziehen. 

Innerhalb 2 Wochen nach Auslegung der Heberolle 
können die Betriebsunternehmer gegen die Beitrags⸗ 
berechnung bei dem Sektionsvorſtande (Kreisausſchuß⸗ 
Tiegenhof) Widerſpruch erheben. Durch die Erhebung 
des Widerſpruchs wird jedoch die Zahlung der Bei⸗ 
träge nicht aufgehalten. 8 ü 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, mit 
der Einziehung der Beiträge und Vorſchüſſe alsbald 
zu beginnen. Die Abführung hierher hat in 2 gleichen 
Raten zu den in dem beſonderen Anſchreiben genann⸗ 
ten Terminen zu geſchehen. Pünktliche Innehaltung 
der Termine wird noch beſonders zur Pflicht gemacht, 
da die Mittel der Berufsgenoſſenſchaft in Kürze er⸗ 
ſchöpft ſind. N 

Tiegenhof, den 15. September 1930. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 4. ——— 


Perſonalien. 
In den Schulvorſtand der Schule Kl. Hornkampe in 
Grenzdorf A ift der Bäcker Julius Koſchke aus Grenz⸗ 
dorf B als Familienvater wiedergewählt und für die⸗ 
ſes Amt von mir beſtätigt worden. a 
Tiegenhof, den 12. September 1930. 
Rn Der Landrat. 
Nr. 5. —— 


Aufenthaltsermittelung. 

Der aus der Staatlichen Fürſorgeerziehungsanſtalt 
Tempelburg entwichene, am 2. Juli 1912 geborene 
Willi Millack konnte bisher nicht aufgegriffen werden. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie 
Landjägerbeamten des Kreiſes werden erneut erſucht, 
nach dem Aufenthalt des Millack Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen, ihn im Ermittelungsfalle aufzugreifen und der 
oben genannten Fürſorgeerziehungsanſtalt zuzuführen. 


ſowie hiervon zum Geſch. Z. K. A. II 3703 hierher ſo⸗ 
fort zu berichten. 5 
Tiegenhof, den 11. September 1930. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
Kreisjugendamt. 
Nr. 6. —— 
Se Kollekte. 

Der Danziger Stadtmiſſion in Danzig, Langgaſſe 
73, iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden. 
in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1930 
eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zum Beſten der Arbeiten der 
Danziger Stadtmiſſion abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 8. September 1930. 

Der Landrat. 


„Nr 7 F 


Kollekte. 
Dem Chriſtlichen Verein Junger Männer in Danzig 
iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der 
Zeit vom 8. September bis 15. Dezember 1930 eine 
Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig zum Beſten der Arbeiten des dortigen Vereins 
abzuhalten. 
Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 11. September 1930. 
Der Landrat. 


— Die „Danziger Feuerſozietät“ Gemeinnützige Kör⸗ 
perſchaft des öffentlichen Rechts in Danzig hat dem 
Spritzenmeiſter Carl Pohlmann in Tiege 40.— G., 
dem Obermelker Heinrich Drews und dem Freiarbei- 
ter Sombrotzki in Tiege je 20.— G. für tatkräftige 
Löſchhilfe bei dem Brande des Hofbeſitzers Heinrich 
Thießen in Tiege gewährt. Ferner hat die „Danziger 
Feuerſozietät“ der Kriminalpolizei, Sondergruppe, in 
Danzig zu den Koſten der Beſchaffung einer Quarz⸗ 
lampe eine Beihilfe gewährt. 


2 „ Rey | 
Jie überlegen noch 
wem Sie Ihre Buchbinderarbeiten g 

übertragen wollen 


Wir fertigen in eigener 
Werkſtatt alle Arten Ein⸗ 
bände vom einfachen 
Schulbande bis zum 
kompliz. Kontobuche 


R. Pech & Richert 
Neuteich, Telefon 308. 


Am Freitag, den 26. Weſtpr. Kleinbahnen. 
September 1930, 10 Ahr Ba 1. er 0 en 
achtra um inne * 1 
vorm. wird beim unterzeich⸗ Kraft. Auskunft erteilen die Bahn⸗ 
neten Amte eine braune weiß: höfe. 


melierte n Vetriebsdirektion. 


Jagdhündin Hllleheſſe Nu. Beitg. 
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